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Gemeinde Hörbranz

Gemeindevertretung
Hörbranz, am 27. Januar 2006
[image: image2.png]A" 1
- horbranz,





P r o t o k o l l
Nr. 9 
über die am 25.01.2006 um 20.00 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm Hehle Karl

Vbgm Hack Manuela 


Breier Merbod 


Zündel Franz Anton 


Ing. Boch Wolfgang

Berkmann Alfred 


Matt Veronika 


Jochum Bernhard 


Hefel Ulrike 


Rauch Georg 


Paul Stefan 


Mag. (FH) Flatz Katrin

Jeglic Dietmar 


Biegger Siegfried 


Siebmacher Josef 


Rauch Ulrike 


Ritsch Alwin 


Sinz Engelbert 


Vonbank Alois 


Maier Ursula 


Lucny Franz 


Tuttner Brigitte 

Vertretungen:
Fessler Eduard für Ing. Reinhold Einwallner


Huber Rudolf für Karin Greiter


König Wilhelm für Günter Hiebeler


Linder Manuela für Christoph Hagen

Entschuldigt:

Galehr Reinhold

Schriftführer:
Achberger Gerhard
	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit


Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
	2.
	Berichte des Bürgermeisters


Der Bürgermeister bringt ein Schreiben der Marktgemeinde Bezau zur Kenntnis. Bgm Fröwis bedankt sich in diesem Schreiben für die Spende und für die Mithilfe der Hörbranzer Einsatzkräfte anlässlich des Hochwassers 2005. 

Weiters berichtet der Bürgermeister über die Unterschriftenaktion der österreichischen und deutschen Städte und Gemeinden im Großraum Bregenz zur Unterstützung der Forderung der Vignettenbefreiung auf der Autobahn A14 von der Bundesgrenze in Hörbranz bis zur Anschlussstelle Hohenems. Er bittet um Unterstützung bei allen Gemeindevertretern. 

Klargestellt wird, dass der Erschließungsplan des ehemaligen Autobahnzollamtes in den Vorarlberger Nachrichten falsch dargestellt wurde. Der Bürgermeister informiert, dass nur eine Erschließung über die Krüzastraße geplant ist. Der Lageplan kann im Gemeindeamt eingesehen werden. 
	3.
	Vorlage des Schreibens des Volksanwaltes DDr. Dünser bzgl. Tankstelle Scheier; Beschlussfassung gem. Empfehlung


Das Schreiben des Volksanwaltes vom 9.12.2005 wurde jedem Gemeindevertreter mit der Einladung zur dieser Sitzung zur Kenntnis gebracht. Der Bürgermeister verliest nochmals die Empfehlung des Volksanwaltes. Anhand von Übersichtsplänen wird die Situation erläutert. 

Zur Abstimmung gelangen folgende Punkte:

a) Auflassung der Grundparzelle GST-NR 2627/2 als Gemeindestraße gem. § 9 Abs 6 Straßengesetz

Der Auflassung wird mit 21:5 Stimmen zugestimmt.

b) Beschlussfassung über den Abtausch des Grundstückes GST-NR 2627/2 gegen Gehsteigflächen

Dem Grundtausch in der vorgelegten Form wird einstimmig zugestimmt. 

c) Umwidmung von diversen Flächen rund um das Grundstück GST-NR 947 (1. Beschlussfassung)

Den Umwidmungen von Restflächen wird lt. vorliegendem Plan einstimmig zugestimmt.
	4.
	Erschließung Maihofgründe



Anhand einer Overheadfolie präsentiert der Bürgermeister das Erschließungskonzept der Maihof-Gründe. In diesem Bereich wird es in naher Zukunft zu einer regen Bautätigkeit kommen. Zu den bestehenden Häusern ist der Bau einer Anlage mit 66 Wohnungen durch die Wohnbauselbsthilfe geplant, weiters sind in diesem Bereich 12 Bauplätze für Ein- bzw. Doppelhäuser parzelliert. Damit die Straßenzüge, welche zur Erschließung dieser Gründe dienen werden,  durch die Gemeinde nachhaltig gestaltet werden können (Gehsteige, Verschwenkungen, Entwässerung etc.) bedarf es der Übernahme dieser Straßenzüge in das öffentliche Gut. Es sind dies die bestehende Maihofstraße (GST-NR 827/1 und 827/9) und eine geplante Quartierstraße. Die Maihofstraße wird als wichtige Verkehrsachse vom Dorf zum See gesehen. Im Grobkonzept ist im Kreuzungsbereich Seestraße-Maihofstraße eine Verschwenkung zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit vorgesehen. Dazu müsste vom Eigentümer ca. 500m² Boden übernommen werden. 

Im Straßenausschuss wurde das Konzept in der vorgelegten Form  positiv bewertet.  Sollte die Erschließung die Gemeinde übernehmen, werden Fachplaner und Verkehrsgutachter in die Detailplanung einbezogen. In der anschließenden Diskussion wird in Frage gestellt, ob die Verschwenkung und der damit zusammenhängende Grundkauf sinnvoll ist, und ob die Verkehrssicherheit dadurch erhöht wird. Ebenfalls wird hinterfragt, ob die Quartierstraße durch die Gemeinde jetzt schon übernommen werden soll. Angeregt wird auch, dass die Möglichkeit einer Untertunnelung  der Seestraße für Radfahrer und Fußgänger geprüft werden soll. 

Anschließend gelangen folgende Punkte zur Abstimmung:

a) Dem Erschließungskonzept der Maihofgründe in der vorgelegten Form wird mit 17:9 zugestimmt.

b) Die Maihofstraße (GST-NR 827/1 und 827/9) und die geplante Quartierstraße (ohne Seitenarm-Sackgasse) wird mit 16:10 Stimmen in das öffentliche Straßennetz übernommen.

c) Einer Kaufoption von ca. 500m² aus der GST-NR 830/1 im Kreuzungsbereich Seestraße-Maihofstraße zum Preis von € 25,--/m² wird mit 15:11 Stimmen zugestimmt. 
	5.
	Beschlussfassung eines Antrages um Übernahme der Privatstraße "Im Unterfeld" (GST-NR 677/2) in das öffentliche Straßennetz


Anhand einer Overheadfolie präsentiert der Bürgermeister die beantragte Übernahme. Da es sich um eine Sackgasse handelt, und kein Umkehrhammer vorhanden ist, wird der Antrag einstimmig abgelehnt. Ein neuerlicher Antrag kann gestellt werden, wenn weitere Gründe in diesem Bereich umgewidmet und bebaut werden. 
	6.
	Beschlussfassung von 2 Grundeinlöseverträgen für die Errichtung eines Gehsteiges an der L 1


Für die Gehsteigerrichtung bei der Allgäustraße, Höhe Tischlerei Sigg, sind 18m² abzulösen und 31m² müssen vorübergehend in Anspruch genommen werden. Die Grundablöseverträge wurden jedem Gemeindevertreter zur Kenntnis gebracht, und werden in dieser Form einstimmig genehmigt. 
	7.
	Vergabe der Architektenleistungen für die Sanierung der Volksschule Hörbranz


Einstimmig wird dem Angebot von DI Fink betreffend den Architektenleistungen für die Sanierungsmaßnahmen bei der Volksschule Hörbranz wie folgt zugestimmt (Preise netto):

Büroleistung: 



€ 29.835,--

Bauleitung:



€ 22.848,--

Planungs- und Baustellenkoordination:
€   5.610,--
	8.
	Beschlussfassung über die Besetzung der Mitgliederversammlung und des Prüfungsausschusses der Musikschule Leiblachtal


Gemäß § 6 der Vereinsstatuten der Musikschule Leiblachtal können bis zu 9 Vertreter in die Mitgliederversammlung entsendet werden. Zu den bisher 6 Mandataren werden folgende Personen einstimmig in die Mitgliederversammlung gewählt:

Ing. Einwallner Reinhold, Siebmacher Josef, Matt Caroline

Als Mitglied des Prüfungsausschusses der Musikschule wird einstimmig Ing. Einwallner Reinhold bestimmt. 
	9.
	Beschlussfassung einer Resolution betreffend schweizerische Pläne zum Ausbau und Konzessionierung des Flugfeldes Altenrhein


Die vorgelegte Resolution wird mit 20:6 Stimmen befürwortet. 
	10.
	Protokollgenehmigung Nr. 8


Das Protokoll Nr. 8 wird einstimmig genehmigt.
	11.
	Allfälliges


Es wird angeregt, die Richtlinien für die Übernahme von Straßen in das öffentliche Gut neu zu gestalten. Diese Anregung wird an den Straßenausschuss und Finanzausschuss weitergeleitet.  

Anfragen zum Grundverkauf bei der Fa. Prinz und zur desolaten Fassade beim Leiblachtalsaal werden beantwortet. Eine Anfrage zur besseren Kundmachung der 40km/h Beschränkung im Dorf wird dahingehend beantwortet, dass dieses Thema im Rahmen des Verkehrskonzeptes durch den Straßenausschuss erarbeitet wird. 

Abschließend wird auf den Gemeindeball am 24.2. 2006 und auf die Veranstaltung „nachhaltig Bauen in der Gemeinde“ am 3.2.2006 in Ludesch hingewiesen. 
Ende der Sitzung: 21.30 Uhr
Der Schriftführer:
Der Bürgermeister:

Achberger Gerhard MERGEFIELD "sisf" 
Bgm Karl Hehle
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